
 
 

 
 

 

Der Kreisvorstand der Jusos Pankow hat beschlossen: 

Der Kreisvorstand der SPD Pankow hat beschlossen: 

 

Glaubwürdigkeit wiedergewinnen – für klare linke Politik eintreten! 

 

Keine Große Koalition 

Das Wahlergebnis spricht eine klare Sprache: Die große Koalition wurde abgewählt. Auch wir 

wollen nicht in einer Großen Koalition weitermachen. Nach vier Jahren ständiger Kompromisse 

ist es jetzt Zeit für die SPD, wieder zu ihren Grundwerten zurückzukehren und die Menschen 

für ihren Entwurf von einer freien, gerechten und solidarischen Gesellschaft zu gewinnen.  

 

Neuanfang jetzt 

Dies kann nur mit einem Neuanfang funktionieren – sowohl in inhaltlicher als auch in 

personeller Hinsicht. Wir wollen für unseren Gesellschaftsentwurf Mehrheiten finden und nicht 

unsere Programmatik nach mutmaßlichen Mehrheiten und dem größtmöglichen Konsens mit 

der Union ausrichten. Unsere linken, progressiven Ideen werden wir nur mit Gesichtern 

glaubwürdig vertreten können, die nicht untrennbar mit der Großen Koalition und ihren 

Kompromissen verbunden sind. Dies muss sich bei den anstehenden Wahlen in der Fraktion 

und der Partei widerspiegeln. 

 

Auch die Berliner SPD muss sich die Frage nach Berlinspezifischen Ursachen für die 

wiederholten Niederlagen stellen. Gleichzeitig fällt ihr durch die rot-rot-grüne Koalition eine 

besondere Rolle bei der Organisation linker Machtoptionen zu: Nur wenn rot-rot-grün in Berlin 

spürbare Verbesserungen für die Menschen bringt, können wir dafür auch auf Bundesebene 

glaubwürdig und erfolgreich werben. 

 

Verantwortung heißt Opposition 

Die Große Koalition hat zu einem Erstarken des rechten Randes geführt. Rassistischen 

Hetzer*innen im Bundestag dürfen wir nicht die Oppositionsführung überlassen. Sie haben 

den politischen Diskurs bereits viel zu sehr bestimmt. Deswegen liegt jetzt die Verantwortung 

der SPD darin, echte, linke Alternativen zu einer voraussichtlich konservativen und 

wirtschaftsliberalen Regierungspolitik aufzuzeigen und im Hinblick auf die nächste Wahl 

Mehrheiten für eine progressive, linke Politik zu organisieren. Wir begrüßen deshalb die 

Absage des Bundesvorstandes an eine neue Große Koalition. Diese Absage muss auch im 

Falle drohender Neuwahlen gelten.   

 

Berlin, 25.09.2017 


